Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 


zu Danzig No. 33). 


— 


M 33. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

3102 Der Grenacier (Knecht) Johann Rest, geb. 
am 25. September 1861 zu Blumenau, Kreis Heils⸗ 
berg hat ſich der militäriſchen Controlle entzogen und 
iſt nicht zu ermitteln. Alle Polizeibehörden und Gen⸗ 
darmen werden erſacht, auf den Genannten zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle dem nächſten Bezirks feldwebel 
behufs Anmeldung zuführen und vom Geſchehenen 
hierher Mittheilung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 6. Auguſt 1886. 

Königliches Land wehr⸗Bezirks⸗Kommando. 
31083 Der Kanonier der Provinzial⸗Fuß⸗Artillerie 
Knecht Franz Schrader, geboren am 15. Februar 1857 
zu Altkirch, Kreis Heilsberg, hat ſich der militairiſ deu 
Controle entzogen und iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizeibehbeden und Gendarmen werden 
erſucht, auf den Genannten zu vigilirzn, ibn im Be⸗ 
tretungsfalle dem nächſten Bezirks Feldwebel behufs 
Anmeldung zuführen und vom Geſchehenen hierher Mit⸗ 
theilung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 7. Auguſt 1886. N 

— Königliches Landwehr⸗Bezirls⸗Kommando. 
3104 Der Gefreite der Infanterie Müllergeſelle 
Herrmann Auſten, geb. am 7. Februar 1855 zu Bi- 
ſchofſtein Kreis Röſſel, hat ſich der militäriſchen Controle 
entzogen und iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizelbehörden und Gendarmen werden er⸗ 
ſucht, auf den Genannten zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle dem nächſten Bezirksfeldwebel behufs Anmelb ung 
zuführen und vom Geſchehe nen hierher Mittheilung 
machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 6. Auguſt 1886. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 
3105 Der Füſilier Knecht Auguſt Rauter, geb. 
am 30. März 1859 zu Heils berg, Kreis Heilsberg, 
hat ſich der militairſſchen Kontrolle entzogen und iſt 
nicht zu ermitteln. Alle Polizeibehörden und Gendarmen 
werden erſucht, auf den Genannten zu bigiliren, ihn 
ei Betretungsfalle dem nächſten Bezirks ⸗ Feldwebel 
b Anmeldung zuführen und vom Geſchehenen 
gierher Mittheilung machen zu wollen. 

Dartenftein, den 6. Auguft 1886. 

32106 Malihes Landwehr⸗Bezliks⸗Kommando. 
W ernen <. Füſilier, Fleiſchergeſell Julius Theodor 

Pr geboren am 7. Auguft 1858 zu Nekla, Kreis 
Bromberg, iſt ven Nöſſel verzogen und iſt ſein jetziger 
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. 

Sümmiliche Polizeibehörden und 
Gendarmen werden ergebenſt erſucht, auf den p. 
zu vigiliren und ihn 


erren 
erner 
im Ermittelungsfalle zur ſofortigen 


Danzig, den 14. Auguſt 


—— —— — . — 


1886. 


Anmeldung beim Bezirkefeldwebel anhalten, ſowie vom 
Geſchehenen ſchleunige Mittheilung hlerher gelangen 
laſſen zu wollen. 

Raſtenburg, den 3. Auguſt 1886. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 

07 Der Bäckergeſelle Franz Emil Theodor 
Mittelſtädt, Sohn des Ackerbürgers Johann Mittelſtädt 
und der Marie geborenen Utke, geboren am 17. März 
1857 zu Petznick, Kreis Dt. Krone, evangeliſch, Erſatz⸗ 
Reſerviſt zweiter Klaſſe, wird in Sachen J. 231/85, 
vehufs Vernehmung als Zeuge dringend geſucht. 

Prenzlau, den 3. Auguſt 1886. 

Der Ecſte Staatsanwalt. 

32108 Der unter Polizei⸗Auſſicht ſtehende Arbeller 
Johann Nowakowski, geboren am 22. Mal 1841 zu 
Niewiczyn Kreis Schwetz, hat ſich im Frühr jahr vorigen 
Jahres heimlich entferat und hau fein Aufenthalt bieber 
nicht ermittelt werden können. 

Alle Polizei⸗Vehörden und Gendarmen werden 


erſucht, auf den p. Nowakowski zu vigtliren und im 


tungs fall« uns ſeinen Aufenthaltsort mitzu⸗ 
theilen. 8 . 

Culm, den 2. Auguſt 1886. 

Die Poltzei⸗Verwaltung. 

Steckbriefe. 
3109 Gegen den Maurerſohn Thomas Falk, zuletzt 
in Zwiezno aufhallſam geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Anıs- 
gerichte zu Pr. Stargard vom 21. Februar 1885 er; 
kannte Gefängnißſtrafe von 8 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, benfelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Es wird um 
Strafvollſtreckung und Nachricht hierher erſucht. A 17/85. 
Pr. Stargard, den 30. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3110 Gezen den Bäckergeſellen Max Mackenſen, 
geboren zu Marienburg am 29. März 1862, zuletzt in 
Neutcich und Marienwerder aufhaltſam geweſen, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel⸗Geſetz 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefänguiß abzuliefern, auch zu 
den biesfeitigen Acten M. I. 53/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 6. Auguſt 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3111 Gegen den Schuhmachergeſellen Auguſt 
Palemſchat, aus Niebu de zen Kreis Gumbinnen gebürtig, 
ohne Domtzil, iſt die Unterſuchuangehaſt wegen Diebe 
ſtahls gerichtlich beſchloſſen worden. Es wird ergebenſt 
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erfucht, auf den p. Palemſchat zu fahnden und ihn im 
Betretungsfalle dem Hiefigen Gerichtsgefängniß zuführen, 
auch mir zu den Acten 163/86 davon Mittheilung 
machen zu wollen. 

Pr. Holland, den 30. Juli 1886. 

Der Amtsanwalt. 
3112 Gegen den Arbeiter Auguſt Bähr, zuletzt 
aus Poſilge, geboren am 13. März 1864 in Jordanken 
Kreis Stuhm, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ift die Unterſuchungs haft wegen Sach⸗ 
beſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichts⸗Gefängnis abzuliefern, vom Ge⸗ 
ſchenen aber ſogleich uns zu den Akten D. 219/86 
Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 19. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht Abthl 4. 

3113 Gegen 

1. den Einwohner Johann Torlop aus Markoczin, 

2. den Käthnerſohn Simon Kozlowski von ebendaher, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 
26. Februar 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von je 
4 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß ab⸗ 
zuliefern. D. 509/85. 

Pr. Stargard, den 30. Juli 1886. 
Kögigliches Amtegericht. 

3114 Gegen ven Arbeiter Carl Striewett, geboren 
am 15. Mai 1857 zu Schwenteinen Kreis Oſterode, 
verheirathet mit Anna Katolla zu Schwenteinen, evan⸗ 
geliſcher Confeſſion, bis Mat cr. in Dienſt bei dem 
Beſitzer Regehr inMarienau⸗Ausbau, ift die gerichtliche Haft 
wegen Fluchtverdachtes beſchloſſen worden. 

Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden 
lönnen. Es wird erſucht, den p. Striewski im Be⸗ 
tretungsfalle feſtzunehmen und an das Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß Tiegenhof abzuliefern. 

Tiegenhof, den 31. Juli 1886. 

Der Amtsanwalt. 

3115 Gegen den Knecht Johann Martin Plodczi⸗ 
kowski aus Palſchau, geb. am 11. November 1864 
in Zeiskencorf, Kreis Pr. Stargardt, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß abzuliefern, hierher aber ſofort zu 
den Akten D. 210/86 Nachricht zu ſenden. 

Marienburg, den 24. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 
3116 Gegen den Pächter Franz Borowski, geboren 
am 25. Dezember 1831 zu Nußdorf, katholiſch, und zuletzt 
in Niedeck aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts Strafkammer zu Danzig 
vom 3. April 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften in das nächſte Gerichtsgefängniß 


abzuliefern und zu den Acten IIIa. L. I. 53/86 hierher 
Nachricht zu geben. 
Danzig, den 2. Auguſt 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3112 Durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Berent find die nachbenannten 
Militairpflichtigen: 

1. Bauerſohn Joſeph von Piechowski, geboren am 
11. November 1855 zu Stawisken, 
Arbeiter Anton Gronkowski, geboren am 24. Juni 
1853 zu Berent, 
Arbeiter Joſeph Neubauer, geboren am 13. Nos 
vem ber 1854 zu Dzimianen, 
Knecht Andreas Waldowski, geboren am 10. De⸗ 
zember 1854 zu Neu⸗Grabau, 
Landwirth George Oskar Hugo Lehmann, geb. 
am 28. April 1859 zu Danzig, 
Arbeiter Joſeph Schwiczkowski, 
16. Juni 1857 zu Labuhnken, 
. Bauerſohn Friedrich Wilhelm Otto, geboren am 
13. Januar 1857 zu Starkhütte, 
Schuhmacher Franz Peter Kutſchkowski, geboren 
am 29. Juni 1857 zu Berent, 
Bauerſohn Auguſt Galewski, geboren am 30. Des 
zember 1857 zu Gr. Klintſch, 


geboren am 


eo nam = = 


10. Knecht Karl Ferdinand Patzer, geboren am 
10. März 1859 zu Niedamowo, 

11. Sattler Bruno Anton Wierzbowski, geboren am 
16. Juni 1858 zu Berent, 

12. Maurer Johann Jacob Galewski, geboren am 
28. April 1859 zu Gr. Klintſch, 

13. Arbeiter Leo Joſeph Pusdrowsli, geboren am 


11. April 1858 zu Berent, 

. Stellmacher Johann Auguſt Kirſchke, geboren am 

12. Februar 1860 zu Gut Niedamowo, 

Arbeiter Johann Chriſtian Rybinski, geboren am 

16. Oktober 1859 zu Wirfchiofen, 

Knecht Michael Anton Jakubeck, geboren am 

5. Mai 1858 zu Skorzewo, 

Knecht Auguſt Theodor Miſchke, geboren am 

23. Auguſt 1855 zu Elſenthal, 

Knecht Johann Paul Gornt, geb. am 16. Juni 

1859 zu Skorzewo, 

19. Bauerſohn Alexander Platha, geb. am 25. März 
1863 zu Skorzewo, 

20. Befitzer Jacob Schulfa, geb. am 14. Juni 1860 
zu Lippuſch, 

21. Knecht Carl Albert Baumgart, geb. am 6. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Dfollen, 

22. Bauerſohn Friedrich Rudolf Emil Finger, geb. 
am 9. Februar 1862 zu Fingershütte, 

23. Knecht Joſeph Kullaſſ, geb. am 16. März 1862 
zu Lippuſch, l 5 

24. Bauerſohn Joſeph Zywickt, geboren am 5. März 
1860 zu Gutownitz, 

25. Bauerſohn Franz Bonifacius Mionskewski, ge⸗ 
boren am 18. Februar 1861 zu Gollubien, 

der unerlaubten Auswanderung aus $. 360 R.⸗Str.⸗ 

Geſ.⸗B. ſchuldig geſprochen und zu je 100 M. Geld⸗ 


— — — — — 
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erg im Unvermögensfalle je dier Wochen Haft ver ⸗ i 
urtheilt. 
Es wird um Beitreibung eventl. Vollftreckung | 
und Nachricht hierher zu den Akten I. E. 5/86 erſucht. 
Berent, den 2. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 

3118 Der unterm 28. September 1884 hinter 
den Kaufmann Friedrich Wilhelm Kommentowski von 
hier von dem Herrn Unterſuchungsrichter des Königl. 
Landgerichts hierſelbſt erlaſſene Steckbrief wird wieder⸗ 
holt erneuert. (II. J. 1730/84.) 


Danzig, den 4. Auguſt 1886. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3119 Der gegen den Holzſchlägermeiſter Auguſt 
Janzowski aus Czecheczin unterm 8. Juli 1882 erlaſſene 
Stedbrief wird hiermit erneuert. I. D. 82/81. 
Putzig, den 4. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3120 Der gegen das Mädchen Marte Anna Hirth 
aus Putzig unterm 11. Juli 1882 erlaſſene Steckorkef 
wird hiermit erneuert. I. D. 50/80. g 
Putzig, den 5. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3121 Der gegen den Seeſolduten Franz Johann 
Czapp aus Putzig unterm 9. September 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. I. E. 42/86. 
Putzig, den 5. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3122 Der hinter den Muſikus Ludwig Groß, zu⸗ 
letzt in Saalfeld Oſtpr. wohnhaft unterm 15. Juli 1885 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. Ak enzeichen 
A. 81/84. r | 
Oſterode, den 23. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 
8128 Der hinter die Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe 
1. Paul Joſeph Wagerskt aus Grojau, geboren am 
8. Januar 1859 daſelbſt, 
2. Jacob Friedrich aus Tannſee, geboren 6. Juli 1859 
daſelbſt, | 


% 
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3. Johann Jacob Nachtigall aus Gr Mansdorf, ge⸗ 
boren am 17. März 1859 daſelbſt, 
unterm 19. December 1882 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. IV E 354/82, 
Marienburg, den 20. Inli 1886. 
Königliches Amts Gericht IV. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. | 


9124 Der unterm 19. März 1886 hinter das 

Dienſtmärchen Clara Schulz aus Pr. Stargard er⸗ 

laſſene Steckbrief iſt erledigt. (III. a. J. 177/86.) 
Dapzig den 9. August 1886. 


v 


önigliche Staats anwaltſchaft. | 


R 
3128 Der hinter den Arbeiter Johann (Jacob) 
Goeitz aus Baerwalde unterm 13. Juli cr. erlaſſene 
Stedbrief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 3. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


dem 17. Dezember 1885 erlaſſene 


3126 Der hinter den Knecht Andreas Merten unter 
Steckbrief iſt erledigt. 
M. 59/85. 


Braunsberg, den 2. Auguſt 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
8127 Der hinter den Knecht Carl Zeimer unter 
dem 13. Juli 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
J. 876/86. 
Braunsberg, den 3. Auguſt 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3128 Der hinter den Arbeiter Gottlieb Franski 
aus Schwarzdamm unter dem 26. Juni 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Actenz. 2400/85. 
Elbing, den 5. Auguſt 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3129 Der hinter den Böttchergefellen Johann 
Groß, ohne Domizil, unter dem 11. Februar 1886 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. II. M. 21/86. 
Allenftein, den 3. Auguſt 1886. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
43130 Der unterm 1. Juli 1886 hinter den Arbeiter 
Albert Kuhl aus Emaus erlaſſene Steckbrief iſt erle⸗ 
digt. (III. J. 1325/85.) 
Danzig, den 31. Juli 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
3131 Der hinter den Arbeiter Auguſt Bähr, zu⸗ 
letzt aus Poſilge, geboren am 13. März 1864 in Jor⸗ 
danken, Kreis Stuhm, katholiſch, unterm 19. Juli er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. IV. D. 219/86. 
Marienburg, den 27. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3132 Der hinter den früyeren Schieferdecker, jetzt 
Arbeiter Auguſt Gottfried Neumann unter dem 26 Juli 
1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Actenz. J. 1414/86. 
Elbing, den 2. Auguſt 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3133 Der hinter den Arbeiter Peter Bobrowski 
aus Groß Trampken, geboren am 10. September 1846 
zu Kelpin, unterm 8. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 28. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 12. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
3134 Im Wege der Zwangs vollureckung ſoll tas 
im Grundbuche von Danzig Nonnenhof Blatt 13 auf 
den Namen der Töpfermeiſter Richard Eduard und 
Johanna Mathilde geb. Drews⸗Drews'ſchen Eheleute 
eingetragene, zu Danzig Große Nonnengaſſe Nr. 1 belesene 
Grundſtück am 13. Oktober 1886, Vormittags 
10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 


richtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 


Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0126 Hektar 
und ift mit 1800 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiherei 8 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. October 1886, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 5. Auguſt 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 
3135 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Dirſchau Band 4 Blatt 14 auf 
den Namen der minderjährigen Henriette Gertrud 
Fuerſtenwalde zu Danzig eingetragene, zu Dirſchau bes | 
legene Grundſtück A. Nr. 74 am 13. Oetober 
1886, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gertchtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 150,15 % Reinertrag 
und einer Fläche von 7,20 ha 52 qm zur Grundfteuer, 
mit 875 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberel Abthl. 3 Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteige rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berücfichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtück? 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
bei zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Oktober 1886, Vormittags 9 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 2. Auguſt 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3136 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Wittſtock Band 62 1 Blatt 5 
und 8 auf den Namen der Auguft und Conſtantia geb. 
Bradtke⸗Fularezykſchen Eheleute eingetragenen, im Kreiſe 
Neuſtadt Weſtpr. belegenen Grundſtücke am 8. De: 
tober 1886, Vormittags 9 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pommerſche⸗ 
ſtraße Nr. 5 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Wittſtock Bl. 5 iſt mit 7,60 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 3,0890 ha zur Grund⸗ 


ſteuer, mit 24 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 
das Grundſtück Wittſtock Bl. 8 iſt mit 3,23 Thaler 


Reinertrag und einer Fläche von 1,0080 Hektar zur 


Grundſteuer und 36 M Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 


ſteuer veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 


ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 


weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Pommerſcheſtraße 5 Wochentags 
Vormittags von 11 bis 1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von »ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fefiſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bel Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 


beanſpruchen, werden aufzefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlazs 
wird am 9. October 1886, Vormittags 10 Uhr an Ge⸗ 
richlsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 30. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3137 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Dirſchau Band 39 Blatt 2 auf 


den Namen der unverehelichten Selma Friefe zu 
Dirſchau eingetragene, zu Dirſchau belegene Grundſtück 
D. Nr. 42 am 13. October 1886, Vormittags 
11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 


richtsſtelle — verfteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 19 Ar 
25 Qm. zur Grundſteuer und mit 2286 M. Nutzungs⸗ 


= 
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werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
bletts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 3 Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
ren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor 
Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. October 1886, Vorm. 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 2. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3138 Im Wege ‚ver Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neuendorf Band 1 Blatt 5 auf 
ten Namen der Handelsmann Peter und Renate geb. 
Krüger⸗Hein' ſchen Eheleute zu Neuendorf eingetragene, 
in Neuendorf belegene Grundfiüd am 16. Oetober 
1886, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verfteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 14,22 A Reiner trag 


und einer Fläche von 1 Hektar 94 Ar 60 Qm. zur Grund⸗ 
fteuer, mit 36 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen“ 
jowie befontere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei eingeſehen werden. 

g Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartize Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerlchte 
glaubhaft zu machen, wirrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. October 1886, Vorm. 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 30. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3139 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neuſtadt Band 1 3 Blatt 108 
auf den Namen des Maurerpoliers Anton Wolſchinski 
eingetragene, zu Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück 
am 20. November 1888, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,28 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 5 Ar 90 Quadratmeter zur Grund⸗ 
ſteuer mit 396 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchlatts, etwaige Abſchägungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberel 1 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, dle 


nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
Pellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgelves gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. November 1886, Vormittags 11'/, Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 1. Auguſt 1886. 

Königl. Amtsgericht 

32140 Im, Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kl. Trampken Blatt 16 auf den 
Namen des Hofbeſitzers Leopold Meyer in Kl. Tramp⸗ 
ken e ingetragene, in Kl. Trampken belegene Grund⸗ 
füd am 1 1. Oetober 1886, Vormittags 10½ 
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 147,75 & Reinertra 
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und einer Fläche von 17,8230 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 135 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichte ſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forverungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſtelgerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüd- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Oktober 1886, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 2. Auguſt 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

3141 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſell das 
im Grundbuche von Danzig Breitgaſſe Blatt 12 auf 
den Namen des Pumpen⸗ und Blockmacher Johann Carl 
Nareiſſus Pererfen eingetragene, Danzig, Breitgaſſe 
Nr. 64 belegene Grundſtück am 1 2. Oetober 1886, 
Vormittags 10%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2700 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer» 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Ge | 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. ö 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des ie d 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, | 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 5 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. October 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr 42, verkündet werden. 

Danzig, den 3. Auguſt 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3142 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ohra Blatt 14 auf den Namen 
des Kaufmanns Carl Julius Ziehm zu Danzig ein⸗ 
getragene, im Dorfe Ohra belegene Grundſtück am 
6. Oetober 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht Pfefferſtadt Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 1554,24 M Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrelberei 8, 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Ziuſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. October 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer 42, verkündet werden. 

Danzig, den 29. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3143 Die nachſtehend aufgeführten Reſerviſten und 
Wehrmänner: 
1. Julius Heinrich Engler, zu Mittel-Golmtau, Kreis 
Danzig, am 5. Dezember 1856 geboren, zuletzt 
in Kl. Golmkau, N 
2. Johannes Rehfuß, zu Gr. Suckezyn, Kreis 
Danzig, am 16. Dezember 1855 geboren, zuletzt 
in Gr. Suckczyn, 
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3. Rudolf Auguſt Richter zu Grenzdorf, Kr. Danzig, 

am 23. April 1859 geboren, zuletzt in Grenzdorf, 

4. Johann Jacob Stibb, zu Gr. Lefewig, Kreis 
Marienburg, am 29. Juli 1857 geboren, zuletzt 
in Hochſtrieß, 

. Auguſt Moritz Koehler, zu Calbe, Kreis Magde⸗ 
burg, am 10. Juli 1858 geboren, zuletzt in 
Heiligenbrunn, 

6. Gotthilf Alexander Friedrich Richard Böhm, zu 
Schlawe am 11. Februar 1860 geboren, zuletzt 
in Prauſt, 

7. Johann Jacob Michalski, zu Senslau, Kreis 
Danzig, am 28. Juli 1855 geboren, zuletzt in 
Senslau, 

8. Mathäus Leczkowski, zu Hohenſtein, Kreis 
Danzig, am 1. September 1854 geboren, zuletzt 
in Kl. Kleſchkau, 

9. Reinhard Friedrich Chriſtian Ernſt Hilſcher, zu 
Krangen, Kreis Rieſenburg, am 13. April 1856 
geboren, zuletzt in Ohra, 

10. Friedrich Wilhelm Schacht, zu Groß⸗Golmkau, 
Kreis Danzig, am 25. November 1858 geboren, 
zuletzt in Gr. Golmkau, 

11. Auguſt Dey, zu Klein See Kreis Carthaus, am 
6. Februar 1855 geboren, zuletzt in Lagſchau, 

12. Johann Mühlbrandt, zu Mierau, Kreis Berent, 
am 27. Mai 1854 geboren, zuletzt in Senslau, 

13. Martin Franz Weſtphal, zu Olwa, Kreis Danzig, 
am 24. October 1854 geboren, zuletzt in Oliva, 

14. Carl Erdmann Pleger, zu Niederhütte, Kreis 
Carthaus, am 31. Dezember 1852 geboren, zuletzt 
in Lagſchau, g 

15. Albert Wilhelm Lubner, zu Oliva, Kreis Danzig, 
am 1. Mai 1857 geboren, zuletzt in Oliva, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten reſp. als 

Wehrmänner der Landwehr und Seewehr ohne Er⸗ 

laubniß ausgewandert zu fein, und ohne von der bevor⸗ 

ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. et 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 

Amtsgerichts hierſelbft auf den 12. Oetober 1886, 

Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

hier Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre zur 

Hauptverhandlung geladen. N 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig 

ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IX. E. 

1432/86. 


E 


Danzig, den 28. Juni 1886. 
? Meinte, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
3144 Nachſtehende Wehrpflichtige: 
1. Franz Otto Dulski, geboren am 12. Mai 1863, 
zuletzt in Gr. Mausdorf wohnhaft geweſen, 
2. Johann Auguft Golz, geboren am 1. November 


1863, zuletzt in Marienburg aufhaltſam geweſen, 
3. Herrmann Kielmann, geboren am 23. Februar 

1861, zuletzt in Pr. Mark aufhaltſam geweſen, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. 

Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G⸗B. 

Dieſelben werden auf den 18. Oktober 1886 
Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelb en 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrathe zu Pr. Holland als 
Civilvorſitzendem der Erſatzkommiſſion Pr. Holland bezw. 
von dem Königlichen Landrathe zu Danzig als Civil⸗ 
vorſitzendem der Erſatz⸗Commiſſion des Landkreiſes 
Danzig über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
ſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Elbing den 6. Juli 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3145 Die Tiſchlerfrau Amalie Kretſchmer geborene 
Rubach zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Stroh daſelbſt, klagt gegen ihren Ehemann, den Tiſchler 
Ludwig Kretſchmer, zuletzt in Clbing, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung mit dem An⸗ 
trage, die Ehe der Parteien zu trennen und den Be⸗ 
klagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den BO. October 
1886, Vormittags 9°/, Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 14. Juli 1886. 


Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3146 Auf Antrag der Direction des Königlichen 
Weſtpreußiſchen Landgeſtüts zu Marienwerder ſollen die 
unbekannten Gläubiger der Geſtütskaſſe für das Rech⸗ 
nungsjahr vom 1. April 1885 bis dahin 1886 auf⸗ 
geboten worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche 
an die genannte Kaſſe aus dem gedachten Jahre zu 
haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben baldigſt bet ber 
Geſtüts⸗Dkrecrlen hierſelbſt, ſpäteſtens in dem Aufge⸗ 
kotstermine den 20. November 1886, Mittags 
12 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 
9 anzumelden, widrigenfalls ſie ihrer Rechte an die 
Geſtüts⸗Kaſſe verluſtig gehen und nur an die Perſon 
desjenigen, wit welchem ſie contrahirt haben, werden 
verwieſen werden. 

Marienwerder, den 30. Juli 1886. 

Koͤnieliches Amtsgericht 1. 
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31427 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 


1. Johann Gottlieb Rutkowski, geboren am 4. No⸗ 


S FE ET 
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. Auguft Ferdinand Schwenzfeier, 


Otto Robert Tau, geboren am 25. 


Johann Alexander Zuroweki, 


vember 1861 zu Güttland, zuletzt wohnhaft in 
Güttland, 

. Auguft Grabowski, geboren am 22. Oktober 
1862 zu Güttland, zuletzt wohnhaft in Gütt⸗ 
land, 

„Carl Friedrich Wilhelm Lehmann, geboren am 
31. Mai 1862 zu Heubude, zuletzt wohnhaft in 
Heubude, 

geboren am 

31. Ruguſt 1862 zu Heubude, zuletzt wohnhaft 

in Danzig, 


. Anton Blockus, geboren am 8. Dezember 1862 


zu Katzle, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


. Joſef Johann Rompea, geboren am 30. Oktober 


1862 zu Oliva, zuletzt wohnhaft in Oliva, 
Peter Iſebrand Schoeler, geboren am 13. März 
1862 zu Steegen, zuletzt wohnhaft in Danzig, 
. Theodor Bernhard Wendt, geb. am 14. Auguſt 
1863 zu Gr. Böhlkau, zuletzt wohnhaft in Raths⸗ 
dorf, Kreis Pr. Stargard, 


. Otto Leo Max Eiſenblätter, geb. am 18. Junt 


1863 zu Kl. Böhlkau, zuletzt wohnhaft in Kl. 
Böhlkau, 
Johann Heinrich Ewel, geboren am 11. Februar 
1863 zu Bohnſack, zuletzt wohnhaft in Groß 
Zünder, 


. Carl Guſtav Wanfel, geboren am 10. Oktober 


1863 zu Brentau, zuletzt wohnhaft in Müggau, 
Dezember 
1863 zu Bürgerwieſen, zuletzt wohnhaft zu 
Hürgerwieſen, 

Wilhelm Albert Rudolf Welſch, geb. am 9. No⸗ 
vember 1863 zu Conradshammer, zuletzt wohn⸗ 
haft in Conradshammer, 

Auguſtin Brzeski, geberen am 2. Auguſt 1863 
zu Czatikau, zuletzt wohnhaft in Czatttau, 
Auguſt Friedrich Milewskt, geboren am 13. Sep» 
tember 1863 zu Czattkau, zuletzt wohnhaft in 
Czattkau, 

Albert Friedrich Mach, geboren am 21. Sep⸗ 
tember 1863 zu Glettkau, zuletzt wohnhaft in 
Gleitkau, 

Frledrich Jacob Dargarcz, geboren am 25. Juli 
1863 zu Gluckau, zuletzt wohnhaft in Saspe, 
geb. am 5. März 
1863 zu Gluckau, zuletzt wohnhaft in Gluckau, 


Julius Smukalla, geboren am 6. Juni 1863 zu 


Gr. Golmkau, zuletzt wohnhaft in Gr. Golmkau, 
Franz Dombrowski, geboren am 29. Januar 
1863 zu Mittel ⸗Golmkau, zuletzt wohnhaft in 
Mittel⸗Golmkau, 

. Johann Ferdinand Schulz, geb. am 20. Novem⸗ 
ber 1863 zu Mittel ⸗Golmkau, zuletzt wohnhaft 
in Mittel⸗Golmkau, 

Jehann Gottlieb Kuſch, geboren am 19. Sep» 


——— ———b'L Mʃ—H— 
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23. 


24. 


Auguſt Carl Klebba, 


. Auguftin Alexander Sumowoki, 


Herrmann Auguft 


tember 1863 zu Güttland, zuletzt wohnhaft in 
Güttland, 
Valentin Franz Weſolowski, geboren am 7. Ot⸗ 
tober 1863 zu Güttland, zuletzt wohnhaft in 
Güttland, 
Auguſt Gottlieb Borchardt, geboren am 9. De⸗ 
zember 1863 zu Guteherberge, zuletzt wohnhaft 
in Danzig, 


25. Franz Martin Gottfried Buddatſch, geboren am 


14. Mai 1863 zu Heubure, zuletzt wohnhaft in 
Heubude, 


Gottlieb Richard Reinhold Dietrich, geboren am 


14. Juli 1863 zu Heabude, zuletzt woh; ; 
Heubude, 9 zuletzt wohnhaft in 


Rudolf Heinrich George Kaminski, geboren am 


2. September 1863 zu Heubude, zuletzt wohnh 
in Heubude, 9 „zuletzt wohnhaft 


Paul Jacob Bollmann, geboren am 1. Juli 1863 
29. 


zu Hochſtrieß, zuletzt wohnhaft in Hochſtrleß, 
Johann Georg Wenſierski, geb. am 6. März 1863 
zu Hochſtrieß, zuletzt wohnhaft in Hochſtrleß, 


. Albert Guftav Gaenther, geboren am 27. No- 


vember 1863 zu Hohenſtein, zuletzt wohnhaft in 
Hohenſtein, 

8 geboren am 11. Auguſt 
1863 zu Holm, zuletzt wohnhaft in Holm, 


Heinrich Auguſt Fleiſcher, geboren am 5. Juni 


1863 zu Käſemark, zuletzt wohnhaft in Käſemark, 


„Theodor Carl Zeller, geboren am 3. März 1863 


zu Kladau, zuletzt wohnhaft in Lamenſtein, 


. Rudolf Alexander Buchna, geboren am 1. De» 


zember 1863 zu Gr. Kleſchkau, zuletzt wohnhaft 
in Gr. Golmkan, 


. Auguſt Franz Jankowski, geboren am 16. No⸗ 


vember 1863 zu Gr. Kleſchkau, zuletzt wohnhaft 
in Gr. Kleſchkau, ii “Del 
n Ale geboren am 
21. Juli 1863 zu Gr. Kleſchkau, zuletzt wohnhaft 
in Gr. Kleſchkau, 


Arolf Auguſt Zielonkl, geboren am 27. Auguſt 


1863 zu Gr. Kleſchkau, 


zuletzt 
Lamenſtein, 


wohnhaft in 


. Rudolf Herrmann Guftav Wolff, geboren am 


20. Juni 
in Kowall, 


1863 zu Kowall, zuletzt wohnhaft 


Carl Friedrich Grabowski, geboren am 13. Sep⸗ 


tember 1863 zu Kriefkohl, zuletzt wohnhaft in 
Stüblau, 


Friedrich Wilhelm Benſe, geboren am 12. Des 


zember 1863 zu Landau, 


zuletzt wohnhaft in 
Lanvau, 


Friedrich Hermann Schlicht, geboren am 12. April 


1863 zu Langenau, zuletzt wohnhaft in Langenau, 


. Valentin Milewezyk, geboren am 15. Februar 


1863 in Gr. Leeſen, zuletzt wohnhaft in Gr. Leeſen, 
Zimmermacher, geboren am 
11. Auguſt 1863 zu Löblau, zuletzt wohnhaſt in 
Löblau, 


44. 
45. 


„ Joſef Auguft Malinowski, geboren am 23. Februar 
Johann Auguſt Cornelſen, geboren am 18. Ok⸗ 


Auguft Ignatz Dreyer, geboren am 31. 


59. Franz Hugo Thomas, 


Julius Rudelf Krauſe, 


Peter Paul 


Paul Auguft Kreft, 


487 


Auguſt⸗Emil Nawrotzk, geboren am 5. Februar 
1863 zu Mahlin, zuletzt wohnhaft in Danzig, 
Guſtav Jacob Zübe, geboren am 12. April 1863 
zu Meiſterswalde, zuletzt wohnhaft in Meiſters⸗ 
walde, 


1863 zu Mühlbanz, zuletzt wohnhaft in Mühlbanz, 


tober 1863 zu Neukrügerskampe, zuletzt wohnhaft 
in Neukrögerekampe, 


„Eduard Bluhm, geboren am 16. November 1863 


zu Ohre, zuletzt wohnhaft in Ohra, 


Albert Adolf Steinhardt, geboren am 4. Februar 
50. 


1863 zu Ohra, zuletzt wohnhaft zu Ohra, 
Johann Bach, geboren am 18. Juni 1863 zu 
Oliva, zuletzt wohnhaft in Oliva, 


Ernſt Heinrich Wilhelm Koelpin, geboren am 


25. Dezember 1863 zu Oliva, zuletzt wohnhaft 
in Ciſſau, Kreis Neuſtadt, 

Franz Johann Schikowski, geboren am 10. Der 
zember 1863 zu Oliva, zuletzt wehnhaft in Oliva, 


„Jehann Jacob Lewandowskt, geboren am 13. Januar 


1863 zu Gr. Plehnendorf, zuletzt wohnhaft in 
Danzig, 


Franz Carl Skwerez, geboren am 4. November 


1863 zu Krakauerkämpe, zuletzt wohnhaft in 
Krakauerkämpe, 

Johoaun Joſef Meyer, geboren am 21. Februar 
1863 zu Prauſt, zuletzt wohnhaft zu Prauſt, 


Franz Koſchmieder, geboren am 1. Oktober 1863 


zu Reſenberg, zuletzt wohnhaft in Roſenberg, 


Johann Martin Krueger, geboren am 11. No⸗ 


vemker 1863 zu Ruſſoczyn, zuletzt wohnhaft in 
Ruſſoczyn, 

Juli 
1863 zu Schellmühl, zuletzt wohnhaſt in Koelln 
Kreis Neuſtadt, 

geboren am 22. Auguſt 
1863 zu Schoenwarlinp, zuletzt wohnhaft in 
Schoenwarling, 

Albert Auguſt Buchwald, geboren am 26. De⸗ 
zember 1863 zu Sobbowitz, zuletzt wohnhaft in 
Sobbowitz, 2 
geboren am 12. Februar 


1863 zu Stutthof, zuletzt wohnhaft in Stutthof, 


=. Johann Kakol, geboren am 27. Oktober 1863 zu 


Sulmin, zuletzt wohnhaft in Sulmin, 


Joſef Valentin Wodzinski, geboren am 28. No⸗ 


Uhle 1863 zu Uhlkau, zuletzt wohnhaſt in 


Uhlkau, 

Mar Emil Lehrte, geboren am 4. Dezember 1863 

den, Waldorf, zulegt wohnhaft in Kl. Wald- 
’ 


1963 ee geboren am 20. September 
ae eichſelmünde, zuletzt w 11 
Welchſelnunde e münde, zuletz ohnhaft in 
geboren am 10. Februar 
1863 zu Weichſelmünde, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


67. Guſtav Adolf Alexander Gratzki, 


geboren am 
15. Juni 1863 zu Weßlinken, zuletzt wohnhaft 
in Kladau, 
68. Martin Richard Ferdinand Harter, geboren am 
22. Februar 1863 zu Bohnſackertroyl, zuletzt 
wohnhaft in Weßlinken, 
Fragz Anton Engler, geboren am 25. September 
1863 zu Wonueberg, zuletzt wohnhaft zu Wonneterz, 
Johann Friedrich Borkowski, geboren am 5. Januar 
1863 zu Zigankenberg, zuletzt wohnhaft in 
e 
elix Alfred Ferdinand Mertens, 
19. April 1863 zn 
haft in Zigankenberg, 
2. Jullus Auguſt Heinrich Pethke, geboren am 
9. April 1863 zu Zigankenberg, zuletzt wohnhaſt 
in Zigankenberg, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Di nſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß entweder 
dus Bundesgeblet verlaſſen oder nach er eichtem mili⸗ 
tärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8. 140 S. G.-B. 
Dieſelben werden auf den 5. Oktober 1 886, 
Vormittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, 1 Treppe hoch, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bel unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeſtordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Danzig über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Tha ſachen aus⸗ 
geftellien Erklärung vecurtheilt werden. (II. b. Mu. ı 
215/86.) 
Danzig, den 26. Juli 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
3148 Folgende Wehrmänner, Reſerviſten und Er— 
ſatzreſerviſten I. Kl.: 
1. Wehrmann Franz Maſſig, 


b geboren am 
Zigankenberg, zuletzt wohn⸗ 


zuletzt in Suzemin 


aufhaltſam, . 

2. Wehrmann Auguſt Schulz, zuletzt in Suzemin 
aufhallſam, 

3. Wehrmann Martin Loga, zuletzt in Gr. Jabſau 
aufhaltſam, 

4. Wehrmann Auguſt Ferdinand Domroes, zuletzt in 
Swaroſchin aufhaltſam, 

5. Wehrmann Valentin Koffedi, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, 

6. Wehrmann Johann Krieinsky, zuletzt in Koll enz 
aufhaltſam, 

7. Wehrmann Johann Krzykowskt, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, 

8. Wehrmann Johann Gorski, zuletzt in Spengaws⸗ 
ken aufhaltſam, 

9. Gefreiter Julius Hermann Dey, zuletzt in Bor 
jahren auſhaltſam, 

10. Wehrmann Johann Zblewaki, zuletzt in Riewalde 


aufhaltſam, 
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11. Reſerviſt Carl Ludwig Baumbach, 
Swaroſchin aufhaltſam, 

12. Reſerviſt Wilhelm Domroes, zuletzt in Zduny 
aufhaltſam, 

13. Reſerviſt Friedrich Wilhelm Schulz, 
Barchnau aufhaltſam, 

14. Reſerviſt Johann Behrendt, zuletzt in Barchnau 
aufhaltſam, 

15. Reſerviſt Johann Waldmann, zuletzt in Bielaw⸗ 
ken aufhaltſam, 


zuletzt in 


zuletzt in 


16. Reſerviſt Franz Zuckowski, zuletzt in Zduny 
aufhaltſam, 

17. Reſervift Ignatz Janowitz, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam, 

18. Reſerviſt Bernhard Czapski, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam, 


19. Reſerviſt Franz Reptowski, zuletzt in Adl. Star- 
gard aufhaltſam, 
20. Reſerviſt Joſeph Chyrech, zuletzt in Owidz avf⸗ 


halt ſam, 
21. Reſerviſt Adolf Dittrich, zuletzt in Owidz auf 


haltſam, 

22. Reſerviſt Johann Wachholz, zuletzt in Wieſenwald 
aufhaltſam, 

23. Reſerviſt Johann Hoffmann, zuletzt in Lubichow 
aufhaltſam, 

24. Reſerviſt Johann Brzezinski, zuletzt in Bobau 
aufhaltfam, 

25. Reſerviſt Fran; Bienek, zuletzt in Bobau auf⸗ 
haltſam, 

26. Reſeviſt Thomas Sobotta, zuletzt in Bordzichow 
aufhaltſam, 

27. Reſerviſt Franz Zakrzewski, zuletzt in Kl. Jablau 
aufhaltſom, 


28. Reſerviſt Franz Kuſch I., zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, N 

29. Reſerviſt Karl Kuſchinski, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſom, 

30. Reſerviſt Vincent Dittmer, zuletzt in Kokoſchken 
aufhaltſam, 

31. Reſerviſt Auguſt Groth, zuletzt in Dreidorf aufs 
haltſam, 

32. Reſerviſt Mi hael Hajewski, zuletzt in Pr. Star⸗ 
gardt aufhaltſam, 

33. Reſerviſt Joſeph Krzeminski, zuletzt in Alt⸗Bnuſch 
aufhaltſam, 

34. Reſerviſt Joſeph Kwasniewski, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam. 

35 Erſatzreſerviſt 1. Kl. Franz Zotodowski, zuletzt 
in Dreitorf aufhaltſam, 

36. Erſatzreſerviſt 1. Kl. Johann Stinca, zuletzt in 
Kl. Jablau aufhaltſam, 

37. Erſatzreſerviſt 1. Kl. Joſeph Myszkier, zuletzt in 
Bikonia aufhaltſam, 

38. Erſatzreſerviſt 1. Kl. Johann Grnona, zuletzt in 
Bordzichow aufhaltſam, 

39. Erſatzreſſerviſt 1. Kl. 
Bobau aufhaltſam, 


Franz Jenca, zuletzt in 


40. Erſatzreſerviſt 1. Kl. Mathäus Wlsniewski, zuletzt 
in Boban aufhaltſam, 

41. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Kl. Franz Lerchenfeld, zuletzt 
in Krangen aufhaltſam, 

werten beſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein reſp. ohne von ihrer bevorſtehenden Auswanderung 
der Mili ärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 R.⸗Str. ⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. Oktober 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das König'iche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 Str. P. O. von dem 
Königlichen Lanpwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu Pr. Stars 
gard ausgeſtellten Erklärungen verultheilt werden. 

Pr. Stargard, den 7. Juli 1886. 

Eggert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht; 
3149 Auf den Antrag des Eigenthümer Bernhard 
Oberſtein in Tolkemit werden die Gläubiger oder deren 
Rechtsnachfolger folgender angeblich getilgter Hypotheken⸗ 
poſten: 

1. 202 Traler 35 Gr., verzinslich zu pct., Kauf⸗ 
gelder für eotnommene Getränke, eingetragen bei 
Tolkemit Nr. 18 und 120 Abthl. 3 Nr. 1, auf 
Grund der Schuldverſchreibung vom 5. Januar 

„ 1811 für den Höcker Peter Ens in Marienau 
und den Brauer Dirks Dick zu Krebsfelde, zu⸗ 
folge Verfügung vom 10. September 1819. Das 

Hypoth⸗ken⸗Dokument ift gebildet aus der Schuld⸗ 

verſchreibung vom 5. Januar 1811, dem gericht⸗ 

lichen Anerkenntniß von demſelben Tage, dem 

Eintragungsvermerke vom 13. September 1820 

und 8. Juli 1822, ſowie den Hypothek en ſcheinen 

von denſelben Daten; 

2. 100 Thaler Darlehne forderung, verzinslich zu 
pct., aus der Schuldverſchreibung vom 21. No⸗ 
vember 1820 bei Tolkemit Nr. 120 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 2. September 1822 für den Bäcker 
Martin Bellgardt in Tolkemit eingetragen, und 
bei Schließung des Grundbuchblatts von Tolkemit 
Nr. 120 übertragen nach Tolkemit Nr. 18 Ab⸗ 
theilung 3 Nr. 9 am 4. Juli 1876. Das Hy⸗ 
potheken⸗Dokument iſt gebildet aus der notariellen 
Schuldurkunde vom 21. November 1820, dem 
Eintragungsvermert vom 8. Juli 1822, und dem 
Hypothekenſchein vom 8. Juli 1822; 

3. 25 Thaler, verzinslich zu 6pet, ohne Angabe 
eines Rechtsgrundes, auf Grund der am 26. Oc⸗ 
tober 1824 ausgefertigten Schuldverſchreibung 
vom 8. September 1824, eingetragen für die 
Brauer Gotlfried Zornkau'ſche Pupillen ⸗Maſſe 
bei Tolkemit Nr. 18 Abthl. 3 Nr. 6, zufolge 
Verfügung vom 3. März 1825. Das Hypotheken⸗ 
Dokument iſt gebild et aus einer beglaubigten Ab⸗ 
ſchrift der gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 
8. September 1824, dem Eintragungsvermerk 


vom 3. März 1825, und dem Hhpotbelenfcheine 
von demſelben Tage. Sämmtliche 3 Poſten ſind 
zur Mithaft nach Tolkemit Nr. 337 Abthl. 3 
Nr. 1 gemäß Verfügung vom 9. Mai 1867 und 
nach Tolkemit Nr. 132 Abthl. 3 Nr. 11 üters 
tragen am 9. Dezember 1875, 


aufgefordert, ihre Rechte auf die Poſten ſpäteſtens im 


Termine den 1 7. Dezember 1886, Vormittags 
11 Uhr Zimmer 12 anzumelden, zugleich werden die 
unbekannten Inhaber der ad 2 und 3 genannten ver⸗ 
lorenen Urkunden aufgefordert, 
Termin ihre Rechte auf dieſe Urkunden anzumelden 
und biefelben vorzulegen, widrigen falls Alle mit ihren 
Anſprüchen auf die Poſten werden ausgeſchloſſen, die 
Hypotheken Dokumente für erloſchen und die Poften 
auf Antrag des Eigenthümers werden gelöſcht werden. 
Elbing, den 30. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3150 Der Kaufmann Salomon Lewineki zu Elbing, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Stadthagen daſelbſt, 
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klagt gegen die Wittwe Dorothea Hinz geb. Boehnert, 


zuletzt in Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
einer Hypothekenforderung von 600 Mark und Zinſen 
mit dem Antrage: 

1. die Beklagte koſtenpflichtig zur Vermeidung der 
Zwangsvollſtreckung, mebeſondere der in das 
Grundſtück Elbing I Nr. 9 zur Zahlung von 
600 Mark nebſt 6 Prozent Zinſen ſeit dem 


1. Januar 1886 an ten Kläger au verurtheilen. 


2 
läufig vollſtreckbar zu erklären, 


das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für e 


und ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des 


Rechtsſtreis vor tie zweite Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbinz auf den 6. November 1886, 
Vorm. 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bel dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zdwecke 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 20. Juli 1886. 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2151 Folgende Millarperſonen: = 
1. Johann Salomon Siebert, Arbeiter, aus Greß⸗ 
Lichtenau, geboren den 30. November 1859 in 
„ Ularienburg, 
2. Johann Gottlieb Reimonn, Maurer, aus Eſchen⸗ 
horſt, geboren den 9. Dezember 1860 in Hohen⸗ 
1 walde, Kreis Marienburg, 
erster geſchuldigt, zu Nr. 1 und 2 als Erſatzreſerviſten 
dorſieend ausgewandert zu ſein, ohne von der be⸗ 
en Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 


erſtattet zu habe i naeige 
des Straf efegtung, Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 


Amtsgerichts hierſelkſt auf den 28. Oktober 

ae n 2 Uhr, vor das Königliche 
arienb i Nr. 

Hauptverhandlung geladen. n 


ter öffentlichen Zuſtellung wird 


— — 


I 
| 
| 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. — IV. E. 
154/86. 

Marienburg, den 21. Juli 1886. 

Canditt, 
Gerichte ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
3152 Der nachſtehend aufgeführte Erſatz⸗Reſerviſt 
erſter Klaſſe Johann Wittky, geboren am 17. Februar 


bis zum genannten 1860 zu Neuteich, Kreis Marienburg, wird beſchuldigt 


als Erſatzreſervitz erſter Klaſſe ansgewandert zu ſein 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu hahen. 

Uebertretung gegen $. 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzsbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. November 
1886, Mittags 12 Uhr vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach §. 472 der Strafproz ßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien» 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 24. Juli 1886. 

Loeſewitz, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3153 Die Reſerviſten: 
1. Johann Albert Schieſing, Zimmermann, aus 
Marienburg, geboren den 29. November 1853 in 
Braunswalde, Kreis Stuhm, 


2. Auguſt Frledrich Sulanke, Maurer, aus Marien⸗ 
burg, geboren den 23. September 1854 in 
Heiligenwald, Kreis Pr. Holland, 

3. Jacob Slominski, Käthnerſohn, aus Neumünſter⸗ 
berg, geboren den 27. April 1853 in Weitſee, 
Kreis Konitz, 

4. Jacob Reinhardt, Arbeiter aus Damerau, geboren 
den 18. November 1853 in Klein Lichtenau, 
Kreis Marienburg, 

5. Auguſt Carl Fröſe, Arbeiter, aus Marcushof, 
geboren den 24. April 1860 in Pr. Königedorf, 
Kreis Marienburg, 

6. Johann Jacob Deimer, Knecht aus Lieſſau, ge⸗ 
boren den 30. November 1853 in Damerau, 
Kreis Marienburg, 

7. Johann Georg Brandt, Knecht, aus Tannſee, 


geboren den 9. März 1858 in Lakendorf, Kreis 
Elbing, 


8. Jacob Friedrich Groß, Knecht, aus Niedau, ge⸗ 
boren den II. Januar 1854 in Wiedau, Kreis, 
Marienburg, 

9. Johann Jncob Wiſotzki, Arbeiter, aus Niedau, 
geboren den 1. Februar 1859 in Niedau, Kreis 
Marienburg, 

10. Martin Wiſotzti, Arbeiter, aus Niedau, geboren 


den 9. October 1856 zu Niedau, Kreis Marien⸗ 
burg, 
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> 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 bis 10 als beurlaubte 
Reſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu fett. f 

Uekertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. | 

Diefelben werden auf Anordnung des Königlichen f 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 88. Oetober 
1886, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Marienburz Zimmer Nr. 1 zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſcholdigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafproze ßordnung | 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
aus geſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Marienburg, den 21. Juli 1886. 

Canditt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 1 
3154 Das Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe zu 
Neuftart Wefipr. Nr. 1629 über urſprünglich 582 Mk. 
15 Pfennig und 17 Mark 85 Pfennig, in Summa 
600 Mark, ausgefertigt für den Soldaten Auguſt Johann 
Czapp zu Graudenz, iſt angeblich verloren gegangen und 
ſoll auf Antrag des Hofbeſitzers Joſeph Schluß zu 
Caſimirz, dem die Forderung aus dem Sparkaſſenbuche | 
Nr. 1629 über die eingezahlten 600 Mark nebſt auf- | 
gelaufenen Sparkaſſenzinſen durch Pfändungsbeſchluß 
des hieſigen Könſglichen Amtsgerichts vom 15. Januar 
1886 zur Einziehung überwieſen worden, zum Zwecke 
der Ausfertigung eines neuen Sparkaſſenbuches amor⸗ 
tiſirt werden. 

Es werden deshalb der Inhaber des Buches 
ſowie diejenigen, welche irgend wie Anſprüche auf die⸗ 
jelte zu haben vermeinen, aufgefordert, fpäteftens im 
Aufgebotstermine den 5. März 1887, Vormittags 
10 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 10 
ihre Rechte anzumelden, Erſterer auch das Sparkaſſen⸗ 
buch vorzulegen, widrigenfalls die Kraſtloserklärung 
deſſelben erfolgen wird. 

Neuftedt Weſtpr., den 4. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
3155 Der Geſchäftsreiſende Otto Behrend in 
Elbing und das Fräulein Joa Grodotzli, letztere im ) 
Beiftande ihres Vaters Reſtaurateurs Chriſtian Gro⸗ 
dotzkti in Liebemühl haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 12. Juni 1886 ausgeſchloſſen und ſoll 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben. 

Elbing, den 17. Juli 1886. 

Königliches Amts gericht. \ 

3156 Der Kaufmann Karl Auguſt Kunibert Meh⸗ | 
| 

| 


1 


Un hierſelbſt und das Fräulein Ida Heſſe, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des früheren Lehrer Ludwig 
Heſſe hierſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte oder im Laufe derſelden zu erwerbende Ver⸗ 


mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſell, laut Vertrages vom 14. Juli cr., ausgeſchloſſen 
Marienwerder, den 14. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3157 Der Schmiedemeiſter Karl Guſtav Engel 
zu Oberfeld und die Korbmachers tochter Emilie Salogge 
im Beiſtande ihres Vaters, des Korbmachers Johann 
Salogge zu Klein Grabau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe gebrachte oder im Laafe derſelben zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 


haben fol, laut Vertrages vom 14. Juli cr. aus- 
geſchloſſen. 
Marienwerder, den 14. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht 4. 
3158 Der Buchdruckergehilfe Franz Engel und 


deſſen Ehefrau Alexis Auguſte Engel, geb. Bever aus 
Danzig, Letztere mit Genehmigung ihres Beiſtandes, 
des Referendarius Dr. Dorau ebenda haben nach Eingehung 
ihrer Ehe, nachdem die Ehefrau ihre Großjährigkeit 


erreicht, auch für die Dauer ihrer ferneren Ehe, die Gemein- 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 25. Juni 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Juli 1886. 
Köntglihes Amtsgericht 3. 
3159 Der Vergolder Inlius Otto Bartſch aus 
Danzig, und das Fräulein Chriftine Dorothea Hurtzig 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
21. Juli 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 21. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3100 Der Königliche Landmeſſer Max Heſſe aus 
Danzig und deſſen Braut, das Fräulein Eliſabeth Rex⸗ 
hauſen, Letztere unter Zuſtimmung und Genehmigung 
ihres Beiſtandes, des Baumeiſters Wilhelm Rexhauſen, 
beide aus Belgard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag d. d. Belgard, 
den 5. Juli 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ 
frau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 21. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3161 Der Geheim⸗Secretär Theodor Halwas und 
deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Arendt, Letztere unter 
Beitritt des von ihr gewählten Beiſtandes, des Gerichts⸗ 
boten Auguſt Wollkowski, ſämmtlich aus Danzig. haben 
nach Eingehung ihrer am 6. October 1884 geſchloſſenen 
Ehe gemäß §. 392 Theil II. Titel 1 A. L.⸗R. ihr 
Vermögen durch Vertrag vom 20. Juli 1886 von ein⸗ 
ander abgeſondert und für die Zukunft die bisher be⸗ 


ſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe auszeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 21 Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


das Fräulein Emilie Weltmann aus Labiſchin haben 
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32107 Der Königliche Kreis⸗Sekretair Carl Ludwig 
Eduard Nichterlein zu Pr. Stargard und die verwitlwete 


Oberpoſtſekretair Wihelmine Knobloch geb. Goenck zu 


Dirſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
3162 Der Kaufmann Falk Levy aus Schwetz und 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laat Vertrages de dato Labiſchin 
den 1. Juli 1886 mit der näheren Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß All :s, was die zukünftige Ehefrau ein» 
bringt, fer es durch Erwerb, Erbſchaften ober ſonſtige 
Glücksfälle, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 12. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


und die Wittwe Pauline Reddmann, geb. Illmann aus 
Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 19. Juli 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Frau die Natur des vorbehalrenen 
Vermögens haben fell. 0 
Thorn, den 19. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3164 Der Schornſteinfegermeiſter Carl Büttner zu 
Berent und das Fräulein Bertha v. Orlikowska aus 
Jungenfand haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Ver⸗ 
handlung d. d. Schwetz den 5. Juli 1886 die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ede 
einbringt, und während der Ehe durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſenſt wie erwerben wird, vor⸗ 
behaltenes Vermögen ſein ſoll. 
Berent, den 19. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3165 Der Ackerbürger Ferdinand Li dike aus Stuhm 
und das Fräulein Heinriette Bunk aus Budzin, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Erwerbes tergeftalt, daß alles Vermögen, 
welches die Ehefrau in die Ehe bringt oder im Laufe 
derſelben durch Schenkungen, Erbſchaften, Vermächtniſſe 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des von behaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Ehevertrag Marienwerder, 
vom 17. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 22. Juli 1886. 
Königtiches Amtsgericht. 
3166 Die Landwirth Leonhard und Anna geb. 
Ziermann⸗Niedzlelskiſchen Eheleute aus Zarosle haben 
zur gerichtlichen Verhandlung d. d. Strasburg den 2. 
Juli 1886 innerhalb zweier Jahre nach Eir gehung 
Ei Ehe und zwar auf Antrag der Ehefrau auf 
rund der Vorſchriſten der 88 392, 410 und 420 2 
1 A. NR. die Abſonderung ihres yütergemetnichaft- 
lichen Vermögens und Ausſchließung der Güter gemeig⸗ 
ſchaft vorgenommen. 
Straseurg den 2. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


N geſchloſſen. 


von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende 
ſowle das in der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Vermächtniſſe, Glücksfälle oder durch irgend 
welche eigene Thätigkeit zu erwerbende Vermögen die 
Eigenſchaft des durch Verkrag vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 26. Juli 1886 aus⸗ 


Pr. Stargard, den 28. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


} 
3168 Der Schneider Rochus Woelk zu Marien- 
3163 Der Dienſtmann Bernhard Peter aus Thern 


! 
] 


| 
| 
| 


burg und das Fräulein Clara Nadolny zu Pehsken 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die künftige Eheſrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, eigene Thätigkeit, oder aus einem ſonſtigen 
Rechts grunde erwirbt, die Eigenſchaft des vertragen äßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 17. Juli 1886 ausgeſchleſſen. 
Pr. Stargard, den 26. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
3139 Der Eiſenbahnſtationsdiätar Georg Adolf 
Vorbuſch aus Jacobs Vorſtadt bei Thorn und das 
Fräulein Hedwig Otto in Thorn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Thorn den 29. Juli 
1886 mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Frau die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 29. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3170 Der Thierarzt Carl Auguſt Michael Schubrin g 
aus Leſſen und die Wittwe Auguſte Eleonore Thiel, 
geb. Braun, aus Pr. Holland haben vor Eingehung 
ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 21. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
33271 Der Mühlenbeſitzer Gerhard Andres und 
deſſen Ehefrau Albertine geb. Gehrmann, früher in 
Breslau, itzt in Gr. Suckezyn Kreis Danzig, haben 
rach Eingehung ihrer Ehe in Gemäßheit des §. 422 
Tit. 1 Theil II. A. L.⸗R. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auch für die fernere Dauer ihrer 
Ehe laut notariellen, unterm 22. Juli 1886 gerichtlich 
anerkannten Vertrages vom 13. Juli 1886 ausgeſchloſſen, 
was hierdurch“ bet Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Breslau nach Gr. Suckezyn bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. Juli 1886. 
Königl. Amtegericht 3, 
8172 Der Rentler Ernft Henninges zu Dirſchau 
und das Fräulein Catharine Leupold zu Dirſchau, haben 
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vor Elngehungz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom 24. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 24. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
3173 Der Rechts Anwalt und Notar Conrad 
Schulze in Elbing und das Fräuleln Hedwig Plaſtwich, 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Gütey und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 


das Vermögen der Braut die Eigenſchaft des vertrags⸗ 


mäßig vorbehaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 5. 
und 7. Auguſt 1886 auegeſchloſſen. 
Elbing, den 7. Auzuſt 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
3174 Der BataillonsBüchſenmacher Herr Otto 
Lambert zu Danzig und das Fräulein Anna Pohl zu 
Poſen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Ehe⸗ 
vertrags d. d. Poſen, den 26. Juli 1886, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Auguft 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3175 Der Kaiserliche Werfiſekretariats⸗ Affiftent 
Paul Herrling aus Danzig und das Fräulein Maria 
Emma Fabrictus aus Bütow, letztere unter Zuſtimmung 
und Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Franz 
Jabricius aus Bütow, haben vor Eingehnng ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlichen Vertrages 
d. d. Bütow, den 24. Juli 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Danzip, den 27. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3176 Der Backermeiſter Carl Louis Kauffner zu 
Danzig und das Fräulein Anna Auguſte van Rieſen zu 
Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut gerichtlichen Ehevertrages vom 26. Juli 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3177 Der Kaufmann Bernhard Hiltebrantt aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Gertrud Radtke aus 
Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Ver mögen, welches die künftige 
Ehefrau einbringt, oder während der Ehe durch Zu⸗ 
wendungen Dritter, Glücksfälle oter eigere Thätigkeit 
erwirkt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 3. Auguſt 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargartt, den 3. Auguſt 1886. 
Königliches Umtegericht. 
2178 Der Reſtaurateur Michael Winter aus 
Danzig und die Witiwe Anna Ottilie Dieball, geb. 
Kupferſchmidt zu Danzig haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 2. Auguſt 1886 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 2. Auguft 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3179 Der Hilfeweichenfteller Herrmann Schulz 
aus Gottersfeld und das Fräulein Thereſe Mielke aus 
Garnſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß alles Vermögey, welches die Braut in die Ehe 
bringt, oder im Laufe derſelben durch Schenkungen, 
Erbſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 17. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 

Culm, den 3. Auguſt 1886. 

Königlicbes Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3180 Es ſollen pptr. 

10611 kg alter Gußſtahl 39 kg altes Kupfer 
20 


e ee, ee! 9 „ alte Bronce 
6431 „ altes Schmiedeeiſen 12, Lagerſchaalenmetall 
1417 „ „B Gußeisen 


in dem uf Dienſtag den 24. Auguſt 1886, 
Vormittags 11 Uhr, im Büreau 22 anberaumten 
Termine im Wege der Submiſſion, bei welchem ein 
mündliches Aufbieten ausgeſchloſſen iſt, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
büreau zur Einſicht aus, auch können dieſelben gegen 
Erſtattung der Copialien von 1 M. überſandt werden. 

Danzig, ten 31. Juli 1886 

Königliche Direction der Gewehrfabrik. 
3181 Es ſollen: 

345 kieferne Beltungsbehlen à 3 m lang 
durch öffentliche Submiſſion für die Artilleriedepots 
Sonderburg und Geeſtemünde beſchafft werden. 

Hierzu iſt Termin auf den 18. Auguſt cr., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im dieſſeitigen Bureau anberaumt und 
ſind Offerten verſiegelt, ſowie mit der Aufſchrlift: 
„Submiſſion auf Bohlenlieferung“ hierher einzureichen. 

Bedingungen liegen im Bureau aus, Abſchriften 
werden zugeſandt. 

Sonderburg, den 19. Inli 1886 

Artillerie⸗Depot. 
3182 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Handelemanns Johann Grunwald zu Lakendorf 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins bier» 
durch aufgehoben. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3183 In dem Konkursverfahren über das Ver: 
mögen des Kaufmanns Joſeph Hillebrand — in Firma: 
J. Hillebrand — (land wilthſchaftliches Maſchinenge⸗ 
ſchäft) zu Dirſchau iſt in Folge eines von dem Ge⸗ 
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meinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf den 30. Auguſt 
1886, Vormittags 10 Uhr vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. N 3/85. 
Dirſchau, den 6. Auguſt 1886. 
Heidenreich, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3184 ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard 
Wiens zu Tiegenhof, in Firma: Eduard Wiens, iſt am 
7. Auguſt 1886 Mittags 12% Uhr das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. Konkursverwalter: Gerichtsſecretair 
Rudau zu Tiegenhof. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 8. September 1886. Anmeldefriſt bis zum 
15. September 1886. Erſte Gläubigerverſammlung 
am 4. September 1886, Vorm. 10 Uhr. Prüfungs⸗ 
termin am 4. Oktober 1886, Vormittags 10 Uhr. 
Tiegenhof, den 7. Auguſt 1886. 
Lo eſewitz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3185 Es ſollen pptr.: 

80000 kg Gußſtahl⸗Bohr⸗(Dreh⸗) Spähne, 

80000 kg Gußſtahl⸗Frais⸗Spähne, 

20000 kg Eiſen⸗Frais⸗Spähne 
im Wege der Submilfion vergeben werden, wozu 
Termin auf Freitag, den 20. Auguſt er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Bureau Nr. 22 anberaumt iſt. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftsbureau zur 
Einſicht aus, können auch gegen 1 Mark für Copialien 
abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig. den 6. Auguſt 1886. 

Direction der Gewehrfabrik. 


3186 Der Matroſe Robert Johannes Tiedtke der 
2. Matroſen⸗Diviſion, geb. am 2. Auguſt 1861 zu Elbing, 
iſt durch beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkenntuiß vom 14. 
Juli 1886 in contumaciam für einen Deſerteur erklärt 
und mit einer Geldſtrafe von 800 M. belegt. 

Wilhelmshaven, den 5. Auguſt 1886. x 
Kaiſerliches Gericht der Marine⸗ Station der Nordſee. 
3187 Die Lieſerung des Wäſchebedarfs für die 
Garniſon⸗Verwaltungen und Lazarethe des dieſſeitigen 
Geſchäfte bereichs pro 1887/88, beſtehend in: 

4700 wollenen Decken, 

400 feinen Deckenbezügen, 


450 „ Kopfpolſterbezügen, 
400 „ Bettlaken, 
850 „ Handtüchern, 


4800 ordinären bunten leinenen oder baum⸗ 


wollenen Deckenbezügen, 


2250 „ bunten leinenen oder baum⸗ 

5 wollenen Kopfpolſterbezügen, 

3000 5 weißen leinenen Kopfpolſterbe⸗ 
zügen, 

12050 

20700 Bettlaken, 


7 andtüchern, 
3650 eibfrobſäcen, 
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330 Leibmatratzenhülſen, eintheiligen, 
60 5 3 zu Bett⸗ 
ſtellen wit Drathmatratzen für Kranke, 
10 Leibmatratzenhülſen, dreitheiligen, zu Bett⸗ 
ſtellen ohne Drathmatratzen für Kranke, 
2020 Kopfpolſterſäcken, 
150 Schürzen für Lazarethgehilfen, 
1000 Paar wollenen Socken, 
600 Halstüchern, 
2000 gewöhnlichen Krankenhoſen, 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion ſicher geſtellt 
werden, wozu auf den BO. Anguſt er., Vornittage 
11 Uhr, ein Submiſſionstermin in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Königsſtraße Nr. 26, Zimmer Nr. 54 anbe⸗ 
raumt iſt. Die Submiſſionsbedingungen liegen nebſt 
ten Normalproben der Wäſche bei den Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungen hier und in Danzig zur Einſicht aus. Die 
Bedingungen können auch von uns gegen Er ſtattung 
der Schreibgebühren bezogen werden. Die Kenntniß 
der Bedingungen iſt für die Abgabe von Submiſſions⸗ 
offerten unerläßlich. 
Königsberg, den 3. Auguſt 1886. 
Königliche Jntendantur 1. Armee⸗Corps. 
3188 Verzeichniß 
der im Strand⸗Amts⸗Bezirke von der Pommerſchen 
Grenze bis Hela am Oſtſeeſtrande, von dort am Wyk⸗ 
ſtrande bis Großendorf und von hier bis zur Neuſtadt⸗ 
Danziger Kreisgrenze in der Zeit vom 1. Mai bis 
25. Juli 1886 angemeldeten ſtrandtriftigen, hercenloſen 
Sachen. 


Nummer des 
Fundregiſters. 
591. Ein ſichten Rundholz. 11,60 m lang, 33 em 
Durchmeſſer ſtark, gez. 21. 3. IIII., gefunden 
re bei Großendorf den 14. Mai 
1886. 

Ein Schiffsanker mit 9 Gelenken Kette, 225 kg 
ſchwer, aus der Tiefe der Oſtſee den 26. Mat 
1886 bei Großendorf ausgefiſcht. 

Ein eichener Sleeper, 4 m lang, 27 cm breit, 
20 em dick, gez. A. P., ein eiſerner Draggen und 
eln eiſerner Anker, je 10 kg ſchwer, geborgen im 
Wyle bei Adlershorſt den 23. Juni 1886. 

Ein kief. Rundholz, 7 m lang, 0,40 m Durch⸗ 
meſſer ſtark, geborgen auf hoher Oſtſee bei 
Karwen den 23. Juni 1886. 

Eine eichene Schwelle, 3,30 m lang, 23 cm breit, 
15 cm ſtark, gez. S., geborgen am Oſtſeeſtrande 
dei Danz. Heiſterneſt den 14. Juni 1886. 

Ein Pappelſtubben, ein Weidenſtubben und ein 
Stück kief. Rundholz, 10,30 m lang, 30 em 
Durchmeſſer ſtark, geborgen am Oſtſeeſtrande bei 
Kußfeld den J. und 2. Juli 1886. 

Ein kief. Prahm, 5,50 m lang, 3,20 m breit, 
1 m hoch, von Planken gebaut, geſtrandet den 
5. Juli 1886 bei Danziger Heiſterneſt am Oſt⸗ 
ſeeſtrande. 

. Ein eichener Balken, 4,20 m lang 33 qm ſtark, 


592. 


594. 


595. 


596. 


597. 


598. 
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gez. §. §., geborgen den 9. Juli 1886 am Wyk⸗ Inſterburg ſtattfindenden bienenwirthfchaftlihen Aus⸗ 
ſtrande bei Hela. ſtellung ausgeſtellt werden und unverkauſt bleiben, wird 
600. Ein alter Schiſfswrackbalken, 5,50 m lang, auf den Strecken der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direction 
30 qm ſtark, geborgen den 16. Juli 1886 am Bromberg eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, 
Oſtſeeſtrande bei Widow. daß für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht 
601. Ein defectes Stück kief. Rundholz. 5.80 m lang, berechnet wird, die Rückbeför derung an die Verſandt⸗ 
35 em Durchmeſſer ſtark, geborgen den 20. Zuli | ſtation und den Ausſteller a ber frachtfrei erfolgt, wenn 
1886 am Oſtſeeſtrande bei Tupadel. durch Vorlage des urſprün glichen Frachtoriefes bezw. 
Die Eigenthümer der oben aufgeführten Gegenſtände [Duplicat-Transportſcheines für den Hinweg ſowie 
wollen in einer PräcluſivsFriſt bis zum 1 4. Sep⸗ durch eine Beſchein zung der Ausſtellungs⸗Kommiſſion 
tember 1886 ihre Anſprüche hier geltend machen.] nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt ge⸗ 


Putzig, den 27. Juli 1886. weſen und unverkzuft geblieben ſind, und wenn die 
Das Königl. Strand⸗Amt. Rückbeförr erung innerhalo acht Tagen nach Schluß der 

3189 Durch kriegsgerichtliches, unterm 24. 1 Ausſtelluag ſtattfindet. 
1886 ergangenes und unterm 3. Auguſt lediglich be⸗ or 5 i 
ſtätigtes Erkenntniß iſt der frühere Füſilier Auguſt In den urſprünglichen Frachtbrleſen bezw. 


Duplicat⸗Transpoctſchein n über die Hinſendung tft 
ausdrücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf. 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 

Bromberg, den 4. Auguſt 1886. 


Hugo Max Stumpf, geb. am 15. September 1863 zu 
Marienburg, evangeliſcher Religion und von Profeſſion 
Barbier, wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit mit 
Entfernung ans dem Heere, Aberkennung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren und 


5 17 Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
ae und ſechs Monaten Zuchthaus veruriheilt | 3193 Zur Ee och Beſuchs der Jubiläums- 
. Kunſtausſtellung zu Berlin werden Extra- Retou billets 
Danzig, den 7. Auguſt 1886. en: äaiger Gölti ui vor 
Königliches Gericht ter 2. Divifion. mit ſechs⸗ bis achttägiger Gültigkeitsdauer zu ermäßigten 


5 h ſen⸗ | Preiſen nach Berlin Stett. Bhf für die zweite und 
7 1 u 11 e PR ER RELE am 16. Auguſt d. J. wie folgt aus⸗ 
Schmiede⸗ und Gußeiſen⸗ Abgänge und die gebrauchte Auge 19; j 6 

Bugsaummolle ſellen am 2c. Auguſt d. J., Ver- 1 l hob Aan, Varta Mei Zoppot 
mittags 12 Uhr, öffentlich verſteizert werden. Die Kielau, Kheda Neuſtadt m £ 1155 Vico 
Bedingungen ſowie die Nachweiſung der zum Verkauf Lauenburg in Pom. Pattangow bon 
kommenden Materialien liegen bei den Bahnhofs⸗Vor⸗ N 5 5 D 65 


7,11 Vorm.), 


ſtänden zu Berlin Bahnhof Friedrichſtraße, Schneire⸗ l es 122 zu den nächvorher- 
mühl, Dirſchau, Königsberg i. Pr., Mohrungen, Zum Zuge 602 (ab Stelpmünde 8,15 Vorm.) 


Braunsberg, Elbing, Bromberg, Danzig lege Thor, in Stolpmünde. 


Danzig h. Th. ſowie bei den Vorſtehern der Kauf⸗ 8 n BE > 
mannſchaft zu Berlin, r. ad d Aalen Se ee Bütow 7,0 Vorm.) in Bütow 
Stettin, Königsberg i. Pr., Elbing un anzig zur ; . 
Einſicht aus und werden den Raufluftigen auch auf ie ee 5,29 Vorm.) in 
portofreie Anforderung unſererſeits unentgeltlich zuge⸗ 5 


fandt Sum Zuge Wie Neuftettin 9,15 Vorm.) in 
en a Sag e 2 ; ramenz, Villnow 0 
Die Angebote ſind in verſiegelten Umſchlägen, mit 2. Zum Zuge 136 (ab Stolp 2 20 in Stolp 
derſehenſlbuß: „Angebot auf Materialien» Abgänge“ |” aiyamıy, Schlawe, Earwis; Schüben⸗Zagow Gbelir 
verſehen, bis zur Terminsſtunde an unſere Adreſſe 1 2 i { 


einzureichen Naſſow, Belgard, Gr. Rambin, Schivelbein, Labes 
3 Danzig den 30. Jull 1886 Ruhnow, Freienwalde in Pom u. Trampke. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs-Amt. Im Asſchluſſe an Zug 126 zu den nächſt vor⸗ 

2191 Im Deutſch⸗Polniſchen Verband Verkehr iſt W 0 1 RE Corn 
es in der Richtung x Deutſchland nach Polen ge⸗ Rügenwalde 32 ‚ rm.) in 
ſtattet, mehrere Wagenladungen von einem und dem⸗ 35 5 Ä 
ſelben Maſſenartikel, wie z. B. Soda, Baumwolle, „ f de ee 1 05 ) 0 
Kohlen, auf einen Frachtbrief aufzuliefern. 9, un 1 en; se a. d. Perf. 
Bromberg, den 31. Juli 1886. 55 Su 5 ( Ki 8 10 97 Vorm.) in 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction, als geſchäftsführende in u, Tempelburg, Falkenburg, Dramburg 

Verwaltung. und Wangerin. 


r Näheres it bei den obengenannten Stationen zu erfahren 
2 192 Für Bienen und bienenwirthſchaftliche Ge⸗ Bromberg, den 5. Auguſt 1886. 
räthe, welche auf der am 1). und 11. Auguſt d. J. in Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


- 


SL. 
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3104 Vorleſungen 


für das 
Studium der Landwirthſchaft an der Univerſität Halle. 


Das Winterſemeſter beginnt am 15. Oktober. 
Von den für das Winterſemeſter 1886/87 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität find für 
die Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervor⸗ 
zuheben: 
a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. 


Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft: 
Geh. Reg.⸗Roth Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Acker⸗ 
baulehre: Derſelbe. Allgemeine Thierzuchtlehre: Der⸗ 
jelbe. — Specielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. 
Landwirthſchaftliches Rechnungsweſen: Derſelbe. Molkerei⸗ 
weſen: Prof. Dr. Kirchner. Geſchichte der Landwirth⸗ 
ſchaft: Derſelbe. — Forſtwiſſenſchaft, 2. Theil: Prof 
Dr. Ewald. — Obftbaulehre: Dr. Heyer. Landwirth⸗ 
ſchaftliches Repetitorium: Derſelbe. — Grundzüge der 
Thieranatomie und Phyſiologie: Prof. Dr. Pütz. Ueber 
die wichtigſten Thierkrankheiten mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Seuchen und Heerdekrankbeiten, ſowie 
der auf den Menſchen übertragbaren Thierkrankheiten: 
Derſelbe. Ueber Staatsthierheilkunde: Derſelbe. Ele⸗ 
mente der Mechanik und Maſchinenlehre: Profeſſor Dr. 
Cornelius. — Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Ge⸗ 
räthekunde: Prof. Dr. Wüft. Drainage und Wleſen⸗ 
bau: Derſelbe. Landwirthſchaftliche Baukunde: Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Knoche. — Experimentalchemle: 
Prof. Dr. Volhard. — Analytiſche Chemie: Dr. Erd⸗ 
mann. — Agrikulturchemie, 1. Theil (Die Naturgeſetze 
der Ernährung der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen ) 
Prof. Dr. Maercker. Technologie der Kohlenhydrate: 
Derſelbe. — Geſteinslehre als Grundlage der Boden⸗ 
kunde: Prof. Dr. v. Fritſch. — Mineralogie: Prof. 
Dr. Lüdecke. — Einleitung in die Geologie: Prof. Dr. 
Brauns. Techniſche Geologie: Derſelbe. Ueber das 
Diluvium und die Urzeit des Menſchengeſchlechts: Prof. 
Dr. v. Fritſch. — Pflanzenphyſiologie: Prof. Dr. Kraus. 
Pflanzenanatomie mit Mikroſkopiſchen Demonſt rationen: 
Dr. Zepf. Naturgeſchichte der Gefäßkryptogamen: Der⸗ 
ſelbe. — Zoologie, 1. Theil (allgemeine Einleitung, 
wirbelloſe Thiere: Prof. Dr. Grenacher. Ueber die 
Sinnesorgane: Derſelbe. — Allgemeine Inſektenkunde: 
Prof. Dr. v. Fritſch. — Wirbelthiere Deutſchlands: 
Dr. Taſchenberg. Naturgeſchichte der Fiſche: Derſelbe. 
Außerdeutſche Landwirthſchaft: Prof. Dr. Kirchhof. — 
Phhſiologie der vegetativen Prozeſſe: Prof. Dr. Bein⸗ 
par — Nationalökonomie: Prof. Dr. Conrad. Ge⸗ 
ſchichte der politiſchen Oekonomie: Derſelbe. — Ge⸗ 
ſchichte der Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. 
Finanzwiſſenſchaft: Derſelbe. — Gelb, Kredit- und 


Börſenweſen: Prof. Dr. Friedberg. — Landwirthſchafts⸗ 
recht: Prof. Dr. Schollmeyer. — Handels⸗ u. Wechſel⸗ 
recht: Prof. Dr. Laſtig. 

b. In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und all⸗ 
gemeine Bildung, insbeſondere für Studirende 
höherer Semeſter. 

Vorleſungen aus dem Gediete der Philoſophie, 
Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Haym, Dümmler, 
Droyſen, Ewald, Goſche, Heydemann, Stumpf, Gering, 
Vaihinger. 10 
C. Theoretiſche und praktiſche Uebungen 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Profeſſor Dr. 
Conrad. Staiiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — Praftiſche 
Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profeſſor Dr. 
Volhard. Mineralogiſche, geologiſche und paläontolo⸗ 
giſche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und Prof. Dr. 
Lüdecke. — Phytotomiſche Uebungen und botaniſche 
Demonſtrationen: Prof. Dr. Kraus. — Kliniſche De⸗ 
mouſtrationen und Uebungen im Thierſpital, verbunden 
mit chirurgiſchen Operationen: Prof. Dr. Pütz. — 
Uebungen im Beſtimmen der Inſekten: Profeſſor Dr. 
Taſchenberg. — Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſio⸗ 
logiſchen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. 
Kühn. — Uebungen im Unterſuchen und Beurtheilen 
der Wolle: Prof. Dr. Freytag. — Demonſtrationen 
und Uebungen im Molkereiweſen: Prof. Dr. Kirchner. 
Uebungen im Beſtimmen der Obſtſorten: Dr. Heyer. — 
Techniſche Excurſionen und Demonſtrationen: Profeſſor 
Dr. Wüſt. — Technologiſche Excurſionen: Prof. Dr. 
Maercker. — Unterricht im Zeichnen und Malen: 
Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Auskunft über das Studium der Land- 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über das Studium der Landwirth ſchaft an 
der Univerſität Halle. Berlin, Wlegandt, Hempel & 
Parey.“ Briefliche Anfragen wolle man an den Unter⸗ 
zeichneten richten. 

Halle a / S., im Juli 1886. 

Dr. Julius Kühn, 
Geh. Reg.⸗Rath, 
ordenkl. öffentl. Profeſſor und Director 
des landwirthſchaftl. Inſtituts an der Univerfität. 


3105 Vorleſungen 


an der 
Königlichen Thierarznei⸗Schule in Hannover. 
Winter ⸗Semeſter 1886/87. 


Beginn: 4. Oktober 1886. 


Director, Medicinalrath Dr. Dammann: Encyclopä die 
und Methodolcgie der Thierheillunde; Speclelle 
Chirurgie; Gerichtliche Thierhellkunde; Uebungen im 
Anfertigen von ſchriftlichen Gutachten und Berichten. 


Profeſſor Dr. Luſtig: Specielle Pathologie und Therapie 
1 Klinil; Spitalklinik für große Haus⸗ 
thiere. 

Profe ſſor Dr. Rabe: Specielle pathologiſche Anatomie; 
Phyſiologiſch⸗hiſtologiſcher Curſus; Pathologiſch⸗ ana ⸗ 
tomiſche Uebungen und Obduetlonen; Spitalklinik für 
kleine Hauethierr. 

Profeſſor Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes und der 
übrigen Arbeltsthiere; Thierzuchtlehre und Geſtüts⸗; 
kunde; Operations⸗Uebungen; Ambulatoriſche Klinit. 

Lehrer Tereg: Phyſiologie 2. Theil. 

Lehrer Dr. Arnold: Anorganiſche Chemie; Pharmakognoſie 
Pharmaceutiſche Uebungen. 

Comm. Lehrer Böther: Analomie der Hausthiere; 
Anatomiſche Uebungen; Zoologie. 

Oberlehrer Ehrlenholtz; Phyſik. 

Beſchlaglehrer Geift : Theorie des Hufbeſchlages. 
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Repetitor Dr. Vaerſt: Anatomiſch⸗ phyfiologiſche Re⸗ 
petitorien. 

Repetitor Dr. Schmieder: Phyſikaliſch⸗ chemiſche Re⸗ 
petitorien. 


Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Relfe für die Prima eines Gymnaſi ums oder eines 
Real⸗Gymnaſiums, bei welchem das Latein obligatoriicher 
Unterrichts⸗Gegenſtand iſt, oder einer durch die zuſtän⸗ 
dige Central ⸗Behörde als gleichſte hend anerkannten 
höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit 
geringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, wenn 
ſie die Zulaſſung zu den thlerärztlichen Prüfungen in 
Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Die Direction 
der Kön ſiglichen Thie rarzneiſchule. 


. —— — 
Inſerate im „Oeffentliche n Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


— 


